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Sie möchten regelmäßig  Informationen über Veranstaltungen 

des Rosa-Luxemburg-Clubs erhalten!  

  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Hiermit bitte ich um weitere Informationen über   

 

 die  Rosa Luxemburg Stiftung   

   

 Veranstaltungen  des  Rosa Luxemburg Clubs in   

Mönchengladbach   

 

 

 

 
 Name 

 ------------------------------------------------------------------------- 

 
 Vorname 

 ------------------------------------------------------------------------- 

 
 Geburtsdatum 

 ------------------------------------------------------------------------- 

 
 Straße/Nr. 

 

 ------------------------------------------------------------------------- 

 PLZ/Wohnort 

 

 ------------------------------------------------------------------------- 

 Telefon 

 

 ------------------------------------------------------------------------- 

 E-Mail 

 

 ------------------------------------------ 

 

 

 

 

 

Über die Rosa-Luxemburg-Stiftung 
 

Die Rosa Luxemburg Stiftung gehört zu den großen Trägern 

politischer Bildungsarbeit in der Bundesrepublik 

Deutschland. Sie versteht sich als ein Teil der geistigen 

Grundströmung des demokratischen Sozialismus. 

Hervorgegangen aus dem 1990 in Berlin gegründeten Verein 

»Gesellschaftsanalyse und politische Bildung e.V." 

entwickelte sich die Stiftung zu einer bundesweit 

agierenden Institution politischer Bildung, zu einem 

Diskussionsforum für kritisches Denken und politische 

Alternativen sowie zu einer Forschungsstätte für eine 

progressive Gesellschaftsentwicklung. An der Arbeit der 

Stiftung beteiligen sich viele ehrenamtliche Akteure. 
 

Die Rosa-Luxemburg-Stiftung  

• organisiert politische Bildung, verbreitet Kenntnisse 

über gesellschaftliche Zusammenhänge in einer 

globalisierten, ungerechten und unfriedlichen Welt;  

• ist ein Ort kritischer Analyse des gegenwärtigen 

Kapitalismus;  

• ist ein Zentrum programmatischer Diskussion über 

einen zeitgemäßen demokratischen Sozialismus, ein 

sozialistischer Think-Tank politiknaher Alternativen;  

• ist in der Bundesrepublik Deutschland und international 

ein Forum für einen Dialog zwischen linkssozialistischen 

Kräften, sozialen Bewegungen und Organisationen, 

linken Intellektuellen und 

Nichtregierungsorganisationen; 

• fördert junge Intellektuelle mittels Studien- bzw. 

Promotionsstipendien;  

• gibt Impulse für selbstbestimmte gesellschaftliche 

politische Aktivität und unterstützt das Engagement für 

Frieden und Völkerverständigung, für soziale 

Gerechtigkeit und ein solidarisches Miteinander.  
 

Kontakt zum Rosa-Luxemburg-Club Mönchengladbach 
E-Mail: info@rlc-mg.de 
Webseite: http://www.rlc-mg.de 

 
V.i.S.d.P: 
Helmut Schaper 
Am Schomm 49 
41199  Mönchengladbach 
 

Bitte einsenden an: 
 

Helmut Schaper 
Am Schomm 49 
41199  Mönchengladbach 
 

oder Email: schaper.mg@arcor.de 

+ 
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Der marktgerechte Mensch. 
 

  ein Film von Leslie Franke & Herdolor Lorenz 
 

Europa ist im Umbruch. Seit Beginn des neuen 

Jahrtausends, vor allem seit der Finanzkrise, 

wurden neue Weichen gestellt. Die soziale 

Marktwirtschaft, gesellschaftliche Solidarsysteme, 

über Jahrzehnte erstritten, stehen zur Disposition. 

Der Arbeitsmarkt verändert sich rasant – und mit 

ihm die Menschen. Hier setzt Der marktgerechte 

Mensch an.  
 

Noch vor 20 Jahren waren in Deutschland knapp 

zwei Drittel der Beschäftigten in einem Vollzeitjob 

mit Sozialversicherungspflicht. Heute sind es nur 

noch 38%. Aktuell befindet sich bereits die Hälfte 

der Arbeitnehmer*innen in unsicheren 

Beschäftigungsverhältnissen. Der marktgerechte 

Mensch zeigt Fahrer*innen für Essenslieferanten, 

die von einem Algorithmus gesteuert werden, 

Beschäftigte des Einzelhandels, die auf Abruf 

arbeiten, Crowdworker, die auf Internet-

Plattformen mit der ganzen Welt konkurrieren. 

Auch Menschen in bisher sicher geglaubten 

Arbeitsstrukturen wie Universitäten finden sich 

heute in befristeten Anstellungen wieder. 
 

Die Planungshorizonte liegen meist nur bei wenigen 

Monaten oder einem Jahr. All diesen modernen 

Arbeitsverhältnissen ist gemein, dass sich der 

Arbeitgeber aus sozialen Verpflichtungen 

zurückzieht und das wirtschaftliche und soziale 

Risiko auf den Rücken der Beschäftigten ablädt. Bei 

unbefristeten Leitungspositionen in mittleren und 

oberen Bereichen stellt sich das zwar    etwas 

anders dar, aber auch hier wird die Verantwortung 

für das Schicksal des Unternehmens gerne auf die 

Mitarbeiter*innen abgeschoben. 
 

Beliebt ist das „Management by crisis“: Die 

Beschäftigten sollen das Unternehmen retten. Sie 

opfern sich dann auf, widmen ihr ganzes Leben der 

        

 

 

BIOGRAFIEN 
 

Leslie Franke. Geboren in Berlin. Abgeschlossenes 

Universitätsstudium Russisch und Geschichte in 

Hamburg. 1986/87 DAAD-Stipendiatin an der 

Moskauer Filmhochschule VGIK. Lebt seit 1987 als 

freie Filmemacherin in Hamburg. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Herdolor Lorenz. Geboren in Fulda. 

Abgeschlossenes Universitätsstudium Politische 

Wissenschaften, Geschichte, Deutsche Literatur, 

Philosophie. Lebt seit 1985 als Filmemacher und 

Produzent in Hamburg. 
 

 

Einführung 
 

Edith Arndt-Adam 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Firma. Was sie aber nicht davor rettet, am Telefon 

gekündigt oder bei Bedarf wie Schwerverbrecher 

von der Security vor die Tür begleitet zu werden. 

Wissenschaftler erklären, wie derartiger Stress und 

das Gefühl, ausgeschlossen zu sein, systematisch 

körperliche Krankheiten auslösen. Der 

marktgerechte Mensch zeigt anhand einer Reihe 

von Fallbeispielen, wie Menschen an dieser Last 

und Unsicherheit zerbrechen, wie ihnen 

Depressionen und Burnouts das Leben zur Hölle 

machen. Besonders fatal dabei ist, dass all diese 

gezeigten Arbeits- und Lebensformen sehr oft mit 

sozialer Isolierung und Einsamkeit verbunden sind 

– Symptome eines zerbrechenden Bindegewebes 

unserer Gesellschaft. Und selbst in dieser 

alarmierenden Situation glauben noch viele, an 

ihrem Schicksal selbst schuld und ein Einzelfall zu 

sein. In einer Welt, die von Konkurrenz, 

Ausbeutung und uneingeschränkter Freiheit der 

Investoren getrieben ist, gibt es ein wesentliches 

Prinzip: „Race to the bottom“, der Wettbewerb um 

immer schlechtere Arbeitsbedingungen und 

niedrigere Löhne bei Missachtung der 

Menschenwürde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Text und Bild : 

https://salzgeber.de/marktgerechtermensch 
----------------------------------------------------------- 

Veranstaltung in Kooperation von 
Rosa-Luxemburg-Stiftung NRW, RLC MG, 

 Bündnis für Menschenwürde und Arbeit, Katholisches 
Forum für Erwachsenenbildung und der Katholikenrat 

Mönchengladbach.  
 

Quelle: www.mdr.de 

Quelle: www.mdr.de 

Letztes Jahr feierte die gelernte Diplom-

Mathematikerin ihr 40jähriges Jubiläum als 

Gewerkschafterin. Heute – als Rentnerin - ist sie 

bei ver.di aktiv, dort im Bezirksvorstand und 

Bezirksfrauenrat.  

Vor allem aber engagiert sie sich im ver.di-

Ortsverein Rhein-Kreis Neuss. 

Dabei geht es bei zahlreichen 

Infoständen um Themen wie  

Mindestlöhne, gegen 

Freihandelsabkommen, um 

bessere Renten, um 

Friedenspolitik und vor allem 

um gleiche Chancen von 

Frauen und Männer in der 

Arbeitswelt. 

 


